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den Lateinern (SO die Konklusion ULNSGLES Vertfassers, vgl auliserdem die problemlos mi1t
allen gutwilligen Christgläubigen Eucharistie tejern. Der lıturgischen Willkür des lateinıschen
Rıtus ware damıt eın weıteres Tor geöffnet.

Auf die mangelnden Syrischkenntnisse 1st immer wıeder hingewiesen worden. Sollte der ert.
einmal ausnahmsweise koptisch zıtıeren W1€ auf FAn ann sıeht uch dort nıcht 1e] besser
AUS Etwas gewöhnungsbedürftig 1st das die AT 1st natürlich sowohl 1mM Griechischen als auch
1mM Koptischen teminiın, W as unschwer Artikel erkennen Ist, und koptisch SCY TPIAC 1St mı1t
» all eine Dreiheit« übersetzen. Dıi1e Liste der einzelnen mMONILLA lefte sıch och beliebig verlängern,
doch moöchte der Rezensent be1 den 1er aufgezählten Unerspriefßlichkeiten bewenden lassen.

Fazıt: Der Syrologe un! Patrıstiker erd dieses theologisch seichte, historisch wen1g fundierte
und philologisch völlig ungenügende Buch eınen osroßen Bogen machen. Der Okumeniker sollte,
wenn überhaupt, EFLE ann zugreıfen, W CI der VO massıven Eınsparungen bedrohte Bıbliotheks-
haushalt yESLALLEL.

DPeter Bruns

Les iNSCrY1pt10NSs Syr1aques, 6dite Par Briquel Chatonnet, Debi&e et.
Desreumaux Etudes Syriaques 1); Parıs (Paul Geuthner) 2004, 174 Seıten,
ISBN 2-7053-3759-8, 40,00 UuUro

Im Maäarz 2004 wurde 1n Parıs die »Socı1ete d’etudes SyrT1aqueS« gegründet. Dieser wiıissenschaftliche
Vereıin wiıll sıch mi1t Geschichte, Kunst, Literatur und darüber hınaus mı1t der Kultur
der orientalischen Christen syrıscher Zunge, gleich welcher Kontession, beschäftigen. eın 1e| 1St
CS, die syrischen Studıien, dıe ohl auch den tranzösischen Hochschulen nıcht sehr 1e] Rückhalt
tinden, Ördern un!: den Intormationsaustausch den Forschern durch Kolloquien, StTU-
dientage un: Publikationen ANZUTCHCH. Inıtıatoren VOI allem dıe Herausgeber des anzZzu7zel-
genden Bandes, namlıch die 1n Syrologenkreisen bestens bekannten Francoiuse Briquel Chatonnet,
Muriel Debie un! laın Desreumaux. Eıne der jaährlichen Veranstaltungen des ereıns 1St eın
»runder TISCH<; der jJeweıls eiınem bestimmten Thema gewıdmet 1St. Die be1 dieser Gelegenheit
gehaltenen Vortrage werden ın der Reihe »Etudes SyYT1aquUES« veröfftenrtlicht.

Dıie derartıge Veranstaltung and 1m November 2003 un:! yalt den syriıschen Inschriftten
der christlichen Zeıt, VO Jh bıs heute. S1e erd 1m erstien Band der Reihe dokumentiert.
Das Thema 1St nıcht zuletzt eshalb wichtig, weıl eın Corpus aller syrıschen Inschritten eın
Desıiderat 1St, dessen Verwirklichung ‚War schon Nalı längerer elt 1NSs Auge gefaßt 1St, ber nıcht
VO heute aut INOTSCH möglıch Ist: Es o1ibt ‚War schon eıne Reihe VO Vorarbeiten dafür,
näamlıch VOT allem Ausgaben VO einzelnen Inschritten der Inschriftten e1ınes estimmten Gebietes,
doch 1St eıne tlächendeckende Autnahme der syrıschen Inschritten och nıcht erfolgt. Dıiese
Sıtuation spiegelt sıch uch 1n den Beıträgen des Bandes wıeder. S1e richten sıch 1n ersier Linıe
WI1e könnte auch anders se1ın nach geographischen Gesichtspunkten.

Eınıge Aufsätze geben eınen eher allgemeinen UÜberblick ber die syriıschen Inschritten der
jeweıligen Regıon, andere ehandeln dagegen auch teilweise sehr eingehend konkrete Inschritften.
Zur ersten Gruppe gehören die Beıiträge über die Türkei un Syrıen (F Briquel Chatonnet,
Desreumaux), ber magısche Inschrıitten in Mesopotamıen Gorea), über die Inschritten VO

Urmıia Hellot-Bellier) und dıejenıgen 1n Kerala Briquel Chatonnet, Desreumaux,
Thekeparampil). Dı1e Ausführungen sınd gleichwohl VO erheblichem Interesse, weıl die Vertasser
dabei nıcht 11U dıe geographische Verteilung zeıgen, sondern aut verschiıedene wichtige Aspekte



234 Besprechungen

eingehen, eLwa dıe Geschichte der wissenschaftlichen Beschäftigung MIt syrischen Inschriften, die
verschiedenen Arten VO Inschritten (Inschriften Gebäuden; Grabinschriften: Stein-, Mosaiık-
inschritten und Inschritten auft Malereıen, a)’ auf iıhren geschichtlichen Wert USW.

Der 7zweıten Gruppe gehören die Beıträge über die Inschritten 1mM Lıbanon Kassıs, J-
Yon, Badwi)', ber dıe Inschritten VO Reisenden und Auswanderern 1n Israel, Palästina,
Jordanıen, dem Sınal, Zypern und Rom Desreumaux), 1m Syrerkloster 1n Agypten Va  -

Rompay), ın Innerasıen Klein), Chına (R. Nıu, Desreumaux, Marsone) und VO allem
der umfangreıiche Beıitrag VO Harrak (S E  ) über den Iragq; der dıe Inschritten inhaltlıch
sehr klassıtfiziert un! jeweıls Beispiele dafür angıbt SOWIl1e uch die ın den Inschritten
verwendeten syrischen Ausdrücke zusammenstellt.

Damıt 1St der Bereich der syrischen Handschriften natürlic och längst nıcht abgedeckt.
Anhörıge der syrischen Konfessionen leben heute aut der SaNnzZCh Welt,; un! S1Ee besitzen wohl
auch 1n ihrer Heımat kaum eıne Kırche, 1ın der keıine syrischen Inschriftten tinden sınd
uch diese modernen Zeugnisse gehören eigentlich 1ın eın Corpus der syrischen Inschritten.

DDen Beıiträgen 1st jeweıls eine umfangreıiche Bibliographie beigegeben. IUlustriert erd der
Band durch einıge Zeichnungen un: acht Tateln mi1t sehru Photographien unterschiedlicher
Inschrittentypen.

Der nützliche und inhaltsreiche Band Wal eın verheifsungsvoller Begınn Hüir die Aktıvıtäten der
»Socıjete dV’etudes SyrT1aquUES«. Die Veranstaltung 1M tolgenden Jahr stand dem Thema » Les

apocryphes Syr1aques«. Die entsprechende Veröffentlichung 1St als Nr. der Reihe »Etudes Syr1a-
QUCS« 1n ebenso ansprechender Gestalt erschienen (Edıte Dal Debi6e, Desreumaux, Jullien
el ullien, Parıs Z005; D Seıten, ISBN 2-7053-3771-/7, 40,00 Euro) Fur 27006 steht das Thema
» L.es lıturgıes SYT1aqUES« aut dem Programm. Dem Parıser Vereıin und seınen Aktıivıtäten rannn
INa 13437 weıter 1e] Erfolg wüuünschen!

Hubert Kauthold

Youhanna Nessım Youssef, The Arabıc Lite of Severus of Antioch attriıbuted
Athanasıus of Antioch, edited and translated. Preface by Pauline Allen,

Turnhout (Brepols) 2004 Band 49, A Nr 220), 1572 Seıten, 5900
uro

Es 1st nıcht erstaunlıch, da; eıne bedeutende Persönlichkeit w1e Patrıarch Severos VO Antiocheia
(512-518 mehrere Bıographen gefunden hat: Zacharıas Rhetor, Johannes VO Bet Aphtoni1a un!
Georg den Araberbischot. 1909 xab E.-] Goodspead in der eıne weıtere Lebensbeschreibung
1n athıopischer Sprache (zusammen m1t VO Crum edierten koptischen Fragmenten) heraus,
die eınem »seligen Vater Athanasıo0s« zugeschrieben wiıird Als Vertasser galt bıisher der westsyrische
Patriıarch Athanasıos (Gammalı (a 594-630), vgl eLWAa Baumstark, Geschichte 186; Ortız de
Urbina, Patrologıa Syrıiaca, Rom “1965, 1702 Ignatıus Aphram Barsaum, Al uhr al-mantür,
Aleppo “1956, 275 (englische Übersetzung VO Mattı Moosa, The Scattered Pearls, Pıscataway
“2003, 319); Bruns 1n LAÄCI DG Man annn sıch hierfür aut eınen Passus ın der »Geschichte
der koptischen Patriarchen« stutzen: »and there sSat instead of hım Peter]; upON the throne of
NSeverus of Antioch, 11a wh. W as monk and priest anı scholar, named Athanasıus, And LT

Auf 39 1st das ( CL0II »1I11C Das ans les tenebres« wohl eın Drucktehler
für234  Besprechungen  eingehen, etwa die Geschichte der wissenschaftlichen Beschäftigung mit syrischen Inschriften, die  verschiedenen Arten von Inschriften (Inschriften an Gebäuden; Grabinschriften; Stein-, Mosaik-  inschriften und Inschriften auf Malereien, u. a.), auf ihren geschichtlichen Wert usw.  Der zweiten Gruppe gehören an die Beiträge über die Inschriften im Libanon (A. Kassis, J.-B.  Yon; A: Badwi)l‚ über die Inschriften von Reisenden und Auswanderern in Israel, Palästina,  Jordanien, dem Sinai, Zypern und Rom (A. Desreumaux), im Syrerkloster in Ägypten (L. van  Rompay), in Innerasien (W. Klein), China (R. Niu, A. Desreumaux, P. Marsone) und vor allem  der umfangreiche Beitrag von A. Harrak (S. 75-105) über den Iraq, der die Inschriften inhaltlich  sehr genau klassifiziert und jeweils Beispiele dafür angibt sowie auch die in den Inschriften  verwendeten syrischen Ausdrücke zusammenstellt.  Damit ist der Bereich der syrischen Handschriften natürlich noch längst nicht abgedeckt.  Anhörige der syrischen Konfessionen leben heute auf der ganzen Welt, und sie besitzen wohl  auch in ihrer neuen Heimat kaum eine Kirche, in der keine syrischen Inschriften zu finden sind.  Auch diese modernen Zeugnisse gehören eigentlich in ein Corpus der syrischen Inschriften.  Den Beiträgen ist jeweils eine umfangreiche Bibliographie beigegeben. Illustriert wird der  Band durch einige Zeichnungen und acht Tafeln mit sehr guten Photographien unterschiedlicher  Inschriftentypen.  Der nützliche und inhaltsreiche Band war ein verheißungsvoller Beginn für die Aktivitäten der  »Soci6te d’&tudes syriaques«. Die Veranstaltung im folgenden Jahr stand unter dem Thema »Les  apocryphes syriaques«. Die entsprechende Veröffentlichung ist als Nr. 2 der Reihe »Etudes syria-  ques« in ebenso ansprechender Gestalt erschienen (€dite par M. Debi€, A. Desreumaux, C. Jullien  et F. Jullien, Paris 2005, 233 Seiten, ISBN 2-7053-3771-7, 40,00 Euro). Für 2006 steht das Thema  »Les liturgies syriaques« auf dem Programm. Dem Pariser Verein und seinen Aktivitäten kann  man nur weiter viel Erfolg wünschen!  Hubert Kaufhold  Youhanna Nessim Youssef, The Arabic Life of Severus of Antioch attributed  to Athanasius of Antioch, edited and translated. Preface by Pauline Allen,  Turnhout (Brepols) 2004 (= PO Band 49, Fasc. 4 = Nr. 220), 152 Seiten, 59,00  Euro  Es ist nicht erstaunlich, daß eine so bedeutende Persönlichkeit wie Patriarch Severos von Antiocheia  (512-518) mehrere Biographen gefunden hat: Zacharias Rhetor, Johannes von Bet Aphtonia und  Georg den Araberbischof. 1909 gab E.-J. Goodspead in der PO eine weitere Lebensbeschreibung  in äthiopischer Sprache (zusammen mit von W. E. Crum edierten koptischen Fragmenten) heraus,  die einem »seligen Vater Athanasios« zugeschrieben wird. Als Verfasser galt bisher der westsyrische  Patriarch Athanasios Gammalä (ca. 594-630), vgl. etwa Baumstark, Geschichte 186; I. Ortiz de  Urbina, Patrologia Syriaca, Rom 21965, 170; Ignatius Aphram Barsaum, al-Lu’lu’ al-mantür,  Aleppo *1956, 278 (englische Übersetzung von Matti Moosa, The Scattered Pearls, Piscataway  22003, 319); P. Bruns in: LACL? 76. Man kann sich hierfür auf einen Passus in der »Geschichte  der koptischen Patriarchen« stützen: »and there sat instead of him [= Peter], upon the throne of  Severus of Antioch, a man who was a monk and priest and scholar, named Athanasius, ... And it  1 AufS. 39 ist das «xAaxs — wa <} »ne reste pas dans les t&nebres« wohl ein Druckfehler  für xaAaxuD ..


